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Impressum 

Umstellung der Fahrradregistrierung 

in Leipzig  
Die Systematik der Fahrraderfassung in Leipzig wird umgestellt. Ab April 2022 

löst die sogenannte FEIN-Codierung das bisher durch die Polizeidirektion 

Leipzig koordinierte ISFAS-System ab.  

Zur Erfassung von Fahrrädern 

wird in Leipzig flächende-

ckend der sogenannte ,FEIN-

Code‘ eingeführt: „Dabei han-

delt es sich um eine auf zwölf 

Individualmerkmalen basie-

rende Buchstaben- und Zah-

lenkombination, die Auf-

schluss über den rechtmäßi-

gen Besitzer gibt, ohne auf 

Datenbanken angewiesen zu 

sein und dadurch bundesweit 

nachvollziehbar ist“, erläuterte 

Ordnungsbürgermeister Heiko 

Rosenthal beim Pressetermin 

an der Sachsenbrücke im Cla-

ra-Zetkin-Park am 1. April. 

 Zur Einführung des neu-

en Systems waren auch 

Leipzigs Polizeipräsident 

René Demmler sowie Vertre-

ter des Kommunalen Eigenbe-

triebs Engelsdorf (KEE) vor 

Ort, welche das Angebot 

durchführen.  Die FEIN-

Codierung löst das bis dato 

praktizierte Fahrradregistrie-

rungssystem (ISFAS) der Poli-

zeidirektion Leipzig ab. In ei-

nem Zeitraum von rund drei 

Monaten werden beide Syste-

me parallel angeboten. Einer 

der wesentlichen Vorteile be-

steht in seiner Datensparsam-

keit, da die Daten der Eigentü-

mer/-innen und die Informatio-

nen zu den Fahrrädern nicht 

in einer Datenbank gespei-

chert werden. Polizei oder 

Fundbüro erkennen anhand 

des Codes die Eigentümerin 

oder den Eigentümer und kön-

nen sie im Falle eines Dieb-

stahls informieren. 

Die bestehende Daten-

bank wird durch die Polizei 

weitere zehn Jahre vorgehal-

ten und gepflegt, sodass die 

Zuordnung der Fahrräder wei-

terhin gewährleistet ist. Zu-

sätzlich empfiehlt die Polizei 

die Nutzung eines Fahr-

radpasses, in dem die Cha-

rakteristika des Fahrrades wie 

beispielsweise Rahmennum-

mer, Farbe und besondere 

Anbauten erfasst werden. Der 

bundesweit einheitliche Fahr-

radpass wird in Papierform 

oder als App zur Verfügung 

gestellt. Mehr Informationen 

zum Fahrradpass finden Sie 

hier.  

Am Service der Erfassung 

ändert sich praktisch nichts: 

Wie in der Vergangenheit wer-

den Teams des KEE an ver-

schiedenen Standorten im 

Stadtgebiet kostenfrei die 

Fahrradcodierung mittels Kle-

beetiketten anbieten. Zu die-

sem Zweck investierte der 

KEE in mobile, digitale Tech-

nik, die es ermöglicht, die Auf-

kleber vor Ort individuell zu 

bedrucken. Mitarbeiter/-innen 

des KEE demonstrierten an 

der Sachsenbrücke das neue 

Verfahren an den ersten Fahr-

rädern interessierter Rad-

fahrer/-innen.  In Ergänzung 

zur Erfassung mittels Klebe-

etikett bietet das Jugendbe-

rufshilfeangebot „Netz kleiner 

Werkstätten“ in Trägerschaft 

der Berufsbildungswerk 

Leipzig für Hör-und Sprachge-

schädigte gGmbH in seinen 

Fahrradwerkstätten in der 

Großen Fleischergasse und 

der Markranstädter Straße ei-

ne Codierung des Fahrrades 

mittels Gravur der Individual-

nummer in den Fahrradrah-

men an.  

Weitere Informationen zur 

Fahrraddiebstahlsprävention 

sowie Termine für die Fahr-

radregistrierung gibt es im In-

ternet auf der Seite des KPR 

bzw. der Homepage des Kom-

munalen Eigenbetriebs 

Leipzig/Engelsdorf. 

Im Januar 2022 wurde die In-

formationsbroschüre Sicher-

heit in Leipzigs Kleingartenan-

lagen (PDF, 3 MB) veröffent-

licht. Dort finden Interessierte 

wichtige Empfehlungen zum 

Thema Sicherheit speziell in 

Kleingartenanlangen.  

 Die Broschüre informiert 

über konkrete Maßnahmen 

zum Schutz vor Einbruch und 

Vandalismus sowie über För-

dermöglichkeiten der Stadt 

Leipzig. Nicht nur technische 

und bauliche Präventionstipps 

finden Erwähnung, auch die 

Bedeutung einer aufmerksa-

men Nachbarschaft und des 

guten Miteinanders werden 

thematisiert. Darüber hinaus 

sind die Kontaktdaten der Si-

cherheitspartner in Leipzig 

aufgeführt. 

Erarbeitet wurde die Broschü-

re durch die Mitglieder der Ar-

beitsgruppe Sicherheit in 

Kleingärten des Kommunalen 

Präventionsrates Leipzig. Im 

Jahr 1995 schlossen sich Ver-

treterinnen und Vertreter unter 

anderem des Stadtverbands 

Leipzig der Kleingärtner e. V., 

der Polizeidirektion Leipzig 

und des Ordnungsamtes zu-

sammen, um die Sicherheits-

lage in Leipzigs Kleingarten-

anlagen zu verbessern.    

 Die Broschüre ist über 

den Stadtverband Leipzig der 

Kleingärtner e. V., Zschocher-

sche Straße 62, 04229 

Leipzig zu beziehen oder 

kann auf der Internetseite des 

KPR heruntergeladen werden. 

Die Notrufnummern 110 bzw. 

112 kennt jedes Kind - und 

trotzdem kann es sinnvoll 

sein, nora, die offizielle Notruf-

App der Bundesländer zu nut-

zen. Generell kann die An-

wendung nach Download der 

App und anschließender Re-

gistrierung von jeder Person 

genutzt werden, die sich in 

Deutschland aufhält und die in 

einer Notsituation schnell Hilfe 

benötigt.  

Besonders hilfreich ist die 

App für alle Menschen, die 

nicht oder nur eingeschränkt 

telefonieren können, bei-

spielsweise aufgrund geringer 

Deutschkenntnisse oder einer 

Sprach- bzw. Hörbehinde-

rung. Generell ist die App sehr 

niedrigschwellig konzipiert, 

indem auf die Verwendung 

von Symbolen, klaren Texten 

und einer intuitiven Nutzerfüh-

rung geachtet wurde. Es ist 

möglich, einen automatischen 

Notruf abzusetzen oder per 

Chat die Verbindung zu Hilfs-

kräften aufzunehmen. Für be-

drohliche Situationen gibt es 

auch die Funktion des ‚Stillen 

Notrufs‘, der dann zum Ein-

satz kommt, wenn der Notruf 

möglichst unbemerkt bleiben 

soll. 

 Ein weiterer Vorteil ist, 

dass die App die Standort-

Funktion des Mobilfunkgerä-

tes nutzt, um den Notfall-Ort 

zu ermitteln und diesen auto-

matisch an die zuständige 

Einsatzleitstelle zu senden. 

Diese Funktion ist von Vorteil, 

wenn man sich abseits von 

Straßen oder anderer Infra-

struktur aufhält. 

 Auch wenn eine vorheri-

ge Registrierung zur Nutzung 

der App zunächst umständlich 

erscheinen mag, hat dies 

durchaus Vorteile: Die Nutze-

rin bzw. der Nutzer kann opti-

onal persönliche Angaben zu 

Alter, Geschlecht, aber auch 

Vorerkrankungen oder einer 

Behinderung hinterlegen. 

Selbst Angaben zum Quaran-

tänestatus oder einem Hund 

im Haushalten können gespei-

chert werden, sodass die Hilfe 

im Notfall schnell und adäquat 

vorbereitet erfolgen kann. 

Die Notruf-App kann kos-

tenfrei im Google Play Store 

(Android) und im Apple App 

Store (iOS) heruntergeladen 

werden. 

Weitere Informationen so-

wie Links zum Download fin-

den Sie hier. 

nora - Vorteile der offiziellen Notruf-

App der Bundesländer  
Notruf per App - Die offizielle Notruf-App der Bundesländer bietet besondere 

Vorteile. Um das Angebot im Notfall nutzen zu können, braucht es einige 

Vorbereitung. 

Versöhnung statt Strafe 
Das Sächsische Staatsministerium der Justiz will den Täter-Opfer-Ausgleich 

fördern und gibt Studie zur Erarbeitung von Handlungsempfehlungen in 

Auftrag. 
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2021 für Sachsen vorgestellt 

Der Täter-Opfer-Ausgleich 

(TOA) soll in Sachsen einen 

neuen Stellenwert erhalten 

und in Zukunft häufiger zur 

Anwendung kommen. Dabei 

handelt es sich um ein Verfah-

ren, welches durch das Zu-

sammenwirken von Straftäter/

-innen und deren Tatopfern 

eine außergerichtliche Beile-

gung des Konfliktes ermögli-

chen soll. Als die drei zentra-

len Elemente des Täter-Opfer-

Ausgleichs gelten die Aufar-

beitung der Tat, die Befrie-

dung des Konflikts und die 

Aushandlung der Wiedergut-

machung. 

Im Rahmen eines For-

schungsprojekts der Juristen-

fakultät der Universität Leipzig 

sollen der Ist-Stand ermittelt 

und Handlungsempfehlungen 

für einen noch effektiveren 

Einsatz des Instrumentes er-

arbeitet werden. Die Vorlage 

des Abschlussberichts ist für 

Ende 2022 vorgesehen. Laut 

Angaben des Sächsischen 

Justizministeriums war der 

Freistaat im bundesweiten 

Vergleich bei der Anwendung 

des Täter-Opfer-Ausgleichs 

bisher Schlusslicht. In den 

Jahren 2017 und 2018 wurde 

das Instrument in 381 bzw. 

336 Fällen angewendet. Sta-

tistische Angaben für die 

Folgejahre liegen bislang nicht 

vor. 

Ergebnisse kriminologi-

scher Forschung haben ge-

zeigt, Opfer von Kriminalität 

erfahren Bestrafung oder Ver-

geltung nicht primär als Ge-

nugtuung. Vielmehr kann die 

aktive Beteiligung von Täter/-

innen und Opfern an der Auf-

arbeitung der Tat helfen, das 

Vertrauen in die Rechtsord-

nung wiederherzustellen und 

das begangene Unrecht wie-

dergutzumachen. Darüber 

hinaus fördert die produktive 

Wiedergutmachung durch den 

Täter bzw. die Täterin zu-

gleich Prävention und Resozi-

alisierung, was sowohl für die 

Gesellschaft als auch für die 

straffällig gewordene Person 

selbst von großem Wert ist.  

In den Städten Augsburg 

und Düsseldorf wird der Täter-

Opfer-Ausgleich beispielswei-

se im Rahmen des Projekts 

„Einwandfrei“ angewandt. Da-

bei entfernen Jugendliche o-

der junge Erwachsene durch 

sie angebrachte, illegale Graf-

fiti unter fachkundiger Anlei-

tung. Sie machen die Erfah-

rung, dass ihr Verhalten Kon-

sequenzen hat, wodurch eine 

präventive Wirkung erzielt 

werden kann. Illegale Graffiti 

führen häufig zu hohen Scha-

denssummen, welche die er-

tappten Sprayer mit hohen 

Schulden belasten. Durch die 

eigene Arbeitskraft sowie eine 

restliche finanzielle Wieder-

gutmachung können diese 

Schulden bei der geschädig-

ten Person oder Institution ge-

tilgt werden.  

Broschüre „Sicherheit in Leipzigs 

Kleingartenanlagen“ veröffentlicht 
Neue Handreichung für Vereinsvorstände, Kleingärtnerinnen und 

Kleingärtnern informiert zum Saisonauftakt zu Präventionsmaßnahmen. 

Abb.: die neue Broschüre —

aktuelle Informationen im neuen 

Design. 

Abb.: Ordnungsbürgermeister Heiko Rosenthal, Polizeipräsident René 

Demmler und Mitarbeiter des KEE beim Pressetermin an der Sachsenbrücke 

im Clara-Zetkin-Park am 1. April. 

Polizeiliche Kriminalstatistik 2021 für 

Sachsen  vorgestellt 
Die Zahl der polizeilich erfassten Straftaten ist um fast 10 Prozent im 

vergleich zum Vorjahr gesunken. Bedingt durch die Corona-Pandemie 

verlagerten sich die Straftaten ins Internet.  

Am 22. März 2022 stellte das 

Sächsische Staatsministerium 

des Innern die Polizeiliche Kri-

minalstatistik (PKS) für das 

Jahr 2021 für den Freistaat 

vor. Der seit 2018 anhaltende, 

positive Trend setzt sich fort: 

Die Zahl der bekannt gewor-

denen Straftaten ist landes-

weit um annähernd zehn Pro-

zent gesunken (246.615 Fäl-

le), womit die Kriminalitätsrate 

in Sachsen so niedrig liegt wie 

zuletzt vor zehn Jahren. 

Die stärksten Rückgänge 

im Strafaufkommen sind in 

den Bereichen Diebstahl - ins-

besondere Wohnungseinbrü-

che, Kfz, Fahrrad und Laden-

diebstahl - zu verzeichnen. 

Die Ursache hierfür ist vor-

nehmlich in der pandemiebe-

dingten Veränderung der Tat-

gelegenheitsstrukturen zu fin-

den. Demgegenüber steht die 

Zunahme der Internetkrimina-

lität. Eine zusammenfassende 

Übersicht der PKS 2021 für 

Sachsen finden Sie hier. 

Analog zur Entwicklung 

auf Landesebene wurden in 

der kreisfreien Stadt Leipzig 

ebenfalls 6,8 Prozent weniger 

Straftaten bekanntgemacht 

als im Jahr 2020. Alleine die 

Zahl der registrierten Dieb-

stahlsdelikte sank um rund 13 

Prozent im Vergleich zum 

Vorjahr. Insgesamt registrierte 

die Polizei im Stadtgebiet 

64.004 Straftaten im vergan-

genen Jahr. Wie jedes Jahr 

stellt die Polizeidirektion eine 

Zusammenfassung der wich-

tigsten Statistiken zum Krimi-

nalitätsaufkommen in Leipzig 

auf ihrer Internetseite zur Ver-

fügung. 

Eine Zahl fällt besonders 

ins Auge: Laut PKS stieg die 

Zahl der Straftaten im Zusam-

menhang mit Kinderpornogra-

fie massiv an. Diese Entwick-

lung ist vor dem Hintergrund 

der Strafschärfung und 

„Hebung“ des Tatbestandes 

des § 184b StGB 

(Verbreitung, Erwerb und Be-

sitz kinderpornographischer 

Inhalte) und der damit verän-

derten Ermittlungsarbeit zu 

interpretieren. Weitere Infor-

mationen zu dem Sachverhalt 

finden Sie hier. 
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